
Interventions-

team zieht je 

nach 

Sinnhaftigkeit 

Unter-

stützerInnen 

hinzu oder 

kooperiert mit 

ihnen

Besprechung z.B. dieser Themen:

· nächste Schritte

· weitere Recherche zu der Vermutung?

· Umgang mit Betroffenen, Familie etc.

· Mitarbeitergespräch?

· persönliche Unterstützung für Vertrauenspersonen

· Umgang mit Presse und Medien

· etc.

ZuständigeR

AnsprechpartnerIn (AP)
erfährt von einer Vermutung/ einem Vorfall, 

dokumentiert, führt erstes Gespräch in hilfreicher 

Form, schätzt gemeinsam mit UnterstützerInnen 

die Situation ein und entscheidet mit diesen über 

den nächsten Schritt (alles in Absprache mit 

dem/ der AnruferIn!)

diözesaner 

Vorstand**
(entspr. Verband)

1

BDKJ 

Vorstand*
2      

3

Ansprechpersonen des Bistums 

Trier (Peter Rütten & Gisela Lauer)

müssen hinzugezogen werden, wenn 

Vermutung Hauptamtliche (Priester, 

PastoralreferentInnen etc.) oder andere 

hauptberuflich angestellte MitarbeiterInnen 

des Bistums betrifft.

Es gibt ein eigenes Verfahren für 

Vermutungen in diesen Fällen.

Dieses wird von den Missbrauchsbeauftragten 

in die Wege geleitet.

enge Absprache mit entsprechendem 

Interventionsteam/ BDKJ-Vorstand ist wichtig.

wenn 

Hauptamtliche 

betroffen

Interventionsteam
mögl. Mitglieder: BDKJ-Vorstand (Team-Leitung), Verbandsvorst., Bildungs-

referentIn, ReferentIn Fachstelle Jugendpastoral (geschulte Fachkraft), Medien-

expertIn, FachberaterIn, „insofern erfahrene Fachkraft“ d. Jugendamtes (§8a), u.a.

Entscheidung bzgl. der versch. Handlungsebenen:

· Was muss zum Schutz der/ des Betroffenen 

unternommen werden?

· Wie wird mit dem/ der Verdächtigen bzw. TäterIn 

umgegangen?

· Was muss aus Sicht/ zum Schutz des Verbandes 

unternommen werden?

· Wer ist jeweils in die Entscheidung mit einzubeziehen 

(z.B. BetroffeneR, Eltern,...)?

4

gemeinsame Entscheidung von diözesanem Verbandsvorstand 

und BDKJ-Vorstand bzgl. verschiedener Ebenen im Sinne der 

Meldekette:

· Soll ein Interventions-Team einberufen werden?

· Ist die Situation direkt vom Verband oder vor Ort lösbar?

· Müssen Missbrauchsbeauftragte zusätzlich informiert 

werden?

werden von zust. AnsprechpartnerIn und bei Bedarf von 

Beratungsstelle unterstützt.

BDKJ Vorstand informiert AP 

(oder meldende UnterstützerInnen) 

innerhalb von 7 Tagen 

über das weitere Vorgehenkeine 

Rückmeldung 

vom BDKJ-

Vorstand

wird die AP (oder 

meldende 

UnterstützerInnen) 

nicht innerhalb von 7 

Tagen vom BDKJ-

Vorstand über das 

weitere Vorgehen 

informiert, meldet sich 

diese beim BDKJ 

Vorstand

4

Klärung inwieweit die Vermutung/ der Vorfall gemeldet 

werden muss/ soll an:

· eine andere Ebene (Bundesebene, 

Missbrauchsbeauftragte etc.)

· entsprechende externe Stellen: („insofern erfahrene 

Fachkraft“, Jugendamt, Polizei)

5

Mögliche UnterstützerInnen:

AP berät sich mit einer oder ggf. mehrerer 

dieser Stellen

Wichtig: Nur in Absprache mit dem/ der 

AnruferIn; weitere Stellen nur in Absprache mit  

Stellen, die bereits einbezogenen wurden.

Hier soll die Meldung gemeinsam eingeschätzt 

und die nächsten Schritte entschieden werden

andere 

zuständige

AnsprechpartnerIn

PädagogischeR 

ReferentIn 

(entspr. 

Verband)

Fachstelle (Plus)

Jugendpastoral 

(geschulte Fachkraft)

FachberaterIn 

Bistum Trier/

Lebesberatungsstellen/

Ext. 

Fachberatungsstelle

* Ist der BDKJ-Vorstand von der Vermutung/ dem Verdacht betroffen, ist die Meldung direkt an die Ansprechpersonen des Bistums Trier zu übergeben

** Ist der diözesane Vorstand von der Vermutung/ dem Verdacht betroffen, wird der Fall nur an den BDKJ-Vorstand gemeldet. 

    Dieser entscheidet dann unabhängig vom diözesanen Verbandsvorstand über das weitere Vorgehen.

Meldekette bei Vermutung/ Verdacht/ Bericht sexualisierter Gewalt ggü. zuständigen AnsprechpartnerInnen der Mitgliedsverbände des BDKJ Trier
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